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HADELNER LAND

Heute vor
25 Jahren ...
... zog es am Weltspartag auch
in Hadeln wieder viele Kids in
die Kreditinstitute. Beispiel:
Die Sparkasse in Otterndorf
begrüßte nach Auskunft ihres
Geschäftsstellenleiters rund
ein Viertel mehr Besucher als
im Vorjahr. Während die Klei-
nen ihre gesammelten Erspar-
nisse am Schalter auf ihr Spar-
buch einzahlten und dafür
einen kleinen Stoffdrachen
oder ein beleuchtetes Jo-Jo be-
kamen, ließen sich die Eltern
fachlich beraten. (van)

www.cnv-medien.de
Auf unserer Internetseite fin-
den Sie weitere Informationen
und Neuigkeiten aus dem Elbe-
Weser-Raum.

Essen verbrennt unbemerkt auf dem Herd
Nachbarn entdecken Rauchentwicklung / Bewohner schläft in Rauchwolke

Osten.Eine starkeRauchentwick-
lung in Osten hätte am Montag-
abend schwerwiegende Folgen
haben können. Gegen 21.25 Uhr
bemerkten Anwohner dichten
Rauch, der aus einer Wohnung
im Obergeschoss eines Mehrfa-
milienhauses drang, und alar-
mierten sofort die Feuerwehr.

Schnelles Eingreifen
der Feuerwehren
Nur wenige Minuten später tra-
fen die Einsatzkräfte der Feuer-
wehren aus Osten und Basbeck

ein. Sie klopften laut an dieWoh-
nungstür, um den Bewohner zu
wecken, der sich nach Aussagen
der Nachbarn vermutlich im In-
neren befand. Da dieser jedoch
nicht reagierte, bereiteten sich
die Atemschutzgeräteträger für
den Einsatz vor und begannen
mit dem Aufbau der Schlauchlei-
tungen.

Die Feuerwehr Warstade, zu-
ständig für Notöffnungen, wur-
de ebenfalls angefordert - ange-
sichts der Dringlichkeit musste
die Wohnungstür jedoch gewalt-

sam geöffnet werden. Nach dem
Eindringen indie starkverrauch-
te Wohnung fanden die Feuer-
wehrleute den Bewohner schla-
fend im Wohnzimmer vor, wes-
halb er das Klopfen zuvor nicht
gehört hatte.

Ursache der Rauchentwick-
lungwar angebranntes Essen auf
dem Herd, das dichten Qualm
verursacht hatte. Der Bewohner
wurde zur Überprüfung und
Erstversorgung dem Rettungs-
dienst übergeben, blieb aber un-
verletzt und konnte nach einer

kurzen medizinischen Untersu-
chung vor Ort bleiben.

Gründliche Belüftung und
abschließende Kontrolle
Die Feuerwehr entfernte das an-
gebrannte Essen aus der Woh-
nung und lüftete die Räume
gründlich, um die Rauchbelas-
tung zu beseitigen. Eine abschlie-
ßende Kontrolle der Einsatzstel-
le mit einer Wärmebildkamera
bestätigte, dass keine weiteren
Brandherde vorlagen. So ent-
stand nur geringer Sachscha-

den, unddie rund 35 Einsatzkräf-
te konnten den Einsatz gegen 22
Uhr beenden.

Neben den Freiwilligen Feuer-
wehren aus Osten und Basbeck
waren auch Gemeindebrand-
meister Björn Müller, sein Stell-
vertreter Malte Schimmelpfen-
nig sowie ein Rettungswagen der
DRK-Rettungswache Hemmoor
vor Ort. Die alarmierte Feuer-
wehr Warstade konnte ihre Ein-
satzfahrt abbrechen, da die Si-
tuation bereits unter Kontrolle
war. (jl)

St. Severi
Andacht zum
Monatsbeginn
Otterndorf. Am Freitag, 1. No-
vember, um 18 Uhr findet in
der St. Severi-Kirche in Ottern-
dorf wieder eine Andacht zum
Monatsbeginn statt. Thema ist
dabei der Monatsspruch für
denMonat November aus dem
2. Petrusbrief, indemesumdie
Sehnsucht der Menschen nach
einer neuen gerechten Welt
geht. Aus Freude über die end-
lich nach zweieinhalb Jahren
Restaurierungszeitwiederneu
erklingende Gloger-Orgel wird
Kreiskantor Kai Rudl die An-
dacht musikalisch begleiten.
(red)

Seniorenbeirat lädt ein
Informationen
über Pflege
Hechthausen. Der Seniorenbei-
rat Hemmoor lädt alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger zu einemVortrag zumThe-
ma „Tages- und ambulante
Pflege“ am 6. November um 15
Uhr in das Sitzungszimmer des
Rathauses Hechthausen,
Marktplatz 4, ein.

Daniela Beckermann und
Bärbel Peters (Geschäftsführe-
rinnen des Pflegedienstes
Hand in Hand) und Marcus
Meyer (Geschäftsführer Tages-
pflege Hechthausen) gehen
unter anderem auf folgende
Themenein:Wasverstehtman
unter ambulanter Pflege bzw.
Tagespflege? Für wen ist die
ambulante Pflege bzw. Tages-
pflege sinnvoll? Welche Leis-
tungen beinhaltet die ambu-
lantePflegebzw.dieTagespfle-
ge? Wie finde ich einen Weg
durch den Dschungel der För-
dertöpfe? Es wird ausrei-
chendGelegenheit geben, eige-
ne Fragen zu stellen. (cv)

Erlös für Förderverein
Weihnachtsbasar
in der Schule
Hemmoor. Die Schüler der
Grundschule Basbeck laden zu
einem Weihnachtsbasar ein.
AmFreitag, 22. November, von
15 Uhr bis 17 Uhr werden
selbst gemachte Dinge zum
Verkauf angeboten. Der Erlös
geht zugunsten des Förderver-
eins. (red)

Nur drei „Leuchtturmschulen“
Auszeichnung und Ansporn zugleich: „Lions“ sehen auch bundesweit Vorreiterrolle der Cadenberger Schule Am Dobrock

VON EGBERT SCHRÖDER

Cadenberge.Wie kann man
Kinder und Jugendliche auf
dem Weg ins Erwachsensein
begleiten - abseits des starren
Lehrplans? Wie stärkt man
ihre Persönlichkeit? Wie be-
gegnet man präventiv Proble-
men oder hilft bei deren Lö-
sung? Wie fördert man soziale
Kompetenzen? An der Schule
Am Dobrock werden diese ele-
mentaren Themen nach An-
sicht der Organisation „Lions“
in hervorragender Weise an-
gegangen. Und das in einer
Art, die dazu geführt hat, dass
sie zu einer von bundesweit
erst drei „Leuchtturmschulen“
ernannt worden ist.

„MINT-freundliche Schule“,
„Schule ohne Rassismus“, „Digi-
tale Schule“, „pro-Berufs-Orien-
tierung“, „Partnerschule des Tri-
athlon-Verbandes“, „Umwelt-
schule“ und, und, und ... - die Lis-
te der Initiativen, die weit über
das normale Angebot einer Schu-
le hinausgehen, ist lang undwird
in Cadenberge immer länger.

Seit 20 Jahren
Schulalltag
Seit genau 20 Jahren wird in der
Schule Am Dobrock auch die
„Lions Quest“-Idee in die Praxis
umgesetzt und in den Stunden-
plan eingebaut. Dahinter ver-
birgt sich der Ansatz des „Er-
wachsen werden“ (für Fünft- bis
Achtklässler) und des „Erwach-
sen handeln“ (für Neunt- und
Zehntklässler) durch ein Präven-
tionsprogramm, das die Persön-
lichkeit vonKindern und Jugend-
lichen stärken und ihnen Orien-
tierung und Halt in bestimmten
Lebenslagen geben soll. Dabei
spielen Themen wie das Selbst-
wertgefühl und kommunikative
Fähigkeiten ebenso eine Rolle
wie Stressbewältigung, Empa-
thie unddieÜbernahmevonVer-
antwortung für sich und andere
Menschen.

Unterschiedliche Fragestel-
lungen werden beim „Lions
Quest“ durch extra aus- und fort-
gebildete Pädagogen themati-

siert. Wie geht man bewusst mit
den sozialen Medien um? Wie
funktioniert in einer Schulge-
meinschaft beispielhaft Demo-
kratie? Wie begegnet man Sucht-
gefahren im Alltag? Das sind nur
einige Beispiele, die auf unter-
schiedliche Art angesprochen
und bei Bedarf auch mit exter-
nen Partnern eines Netzwerkes
aufgearbeitet werden können.
Dies erfolgt kontinuierlich seit
rund zwei Jahrzehnten auch in
Cadenberge und erfuhr nun
durch die Verleihung der Be-
zeichnung „Leuchtturmschule“
eine weitere Würdigung, nach-
demdie „SchuleAmDobrock“be-
reits bei zwei Zertifizierungen
das sogenannte „Lions Quest-Gü-
tesiegel“ erhalten hatte.

Die Lehrerin Marissa Bur-
chardt ist Projektkoordinatorin
und skizzierte bei der Entgegen-
nahme der Urkunde gemeinsam
mit Schulleiter Thorsten Fastert,
wie breit man in Cadenberge ab-

seits des Stundenplans aufge-
stellt ist. Das jüngste Beispiel für
ein Projekt, das Burchardt als
„Win-win-Situation“ bezeichne-
te, ist der Aufbau eines Schulor-
chesters (wir berichteten). Schü-
lerinnen und Schüler, die bis da-
hin nur wenige Möglichkeiten
oder Ambitionen hatten, sich nä-
her mit einem Instrument zu be-
schäftigen, wurde auf diese Wei-
se geholfen. Mit im Boot saßen
und sitzen dabei insbesondere
die „Hechthausener Oste-Musi-
kanten“, die „Musikschule an der
Oste“ und die Hadler Lions, die
diesen außerschulischen Musik-
unterricht ermöglichen. Wie
künftig die Finanzierung sicher-
gestellt ist, nachdem die allge-
meine Förderung ausläuft, bleibt
jedoch abzuwarten.

Lions: „Machen
Sie so weiter“
Volker Wacker ist Vorsitzender
der Oste-Musikanten und be-
scheinigte dem Projekt einen
„großen Erfolg“, um junge Men-
schen für Musik zu begeistern.
Lions-Präsident Torsten Stoltz
sieht gerade in solchen Angebo-
ten die Chance, Jugendliche auf
dem Weg ins Erwachsenenwer-
den zu helfen: „Machen Sie wei-
ter so. Das werden Ihnen die jun-
gen Menschen danken.“

Dr. Peter Sicking ist bei den
Lions in Deutschland Beauftrag-
ter für „Lions Quest“ und hob bei

der Auszeichnung ein „beispiel-
haftesEngagement“undeine „in-
novative Netzwerkarbeit“ her-
vor. Gerade in nicht einfachen
Zeiten benötige die Gesellschaft
mehr denn je „ideale Rahmenbe-
dingungen“ an den Schulen für
die Zukunft der jungen Genera-
tion. Angesichts der Kombina-
tion der vielen Projekte an der
Schule habe es für die Lions da-
her keine Zweifel gegeben, dass

mit den Cadenbergern die richti-
ge Wahl als „Leuchtturmschule“
getroffen habe.

Übrigens: Ein Preisgeld ist mit
der Auszeichnung nicht verbun-
den. Jedenfalls nicht direkt. Viel-
mehr gibt es einen Topf, um die
Lehrerschaft kontinuierlich bei
der Umsetzung der „Lions
Quest“-Idee fortzubilden und da-
durch auch eine Nachhaltigkeit
zu gewährleisten.

Übergreifende Vermittlung
Die Implementierung der
„Lions Quest“-Ziele in den
Schulalltag kann auf unter-
schiedliche Weise erfolgen. Die
Einrichtung einer extra ausge-
wiesenen Zeit im Stundenplan
ist ebenso sinnvoll wie die fä-
cherübergreifende Verteilung
der „Lions Quest“-Ansätze in

einzelne Stunden. Die zweite
Variante rückt dabei insbeson-
dere durch die Probleme bei
der ausreichenden Unter-
richtsversorgung immer stär-
ker in den Fokus, da die Ertei-
lung des eigentlichen Pflicht-
unterrichtes an Schulen natür-
lich Priorität hat.

An der Cadenberger Schule werden Kinder und Jugendliche in einem
extra gegründeten Schulorchester dazu animiert, sich mit einem Ins-
trument intensiv zu beschäftigen und gemeinsam zu musizieren. Auch
dieses von einem Netzwerk getragene Projekt hat einen entscheiden-
den Anteil daran, dass jetzt die Bezeichnung „Leuchtturmschule“ ver-
liehen worden ist.

Projektkoordinatorin Marissa Burchardt hält die „Leuchtturmschule“-Urkunde fest in den Händen, die der „Schule Am Dobrock“ verliehen wor-
den ist. Unser Foto zeigt sie mit Vertretern der Schule, des Hadler Lions-Clubs, der Hechthausener Oste-Musikanten sowie der „Musikschule an
der Oste“, die beim Schulorchester-Projekt als Partner gewonnen werden konnten. Fotos: Schröder
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